
^Donnerstas ^ e ^ T I ^ ^ T "
U a i b a ch.

Ä m 16. 5, M . ruckte, von Grätz kommend,
tas löbl, Infanterie. Regiment/ Graf Haugwitz,
auf seinem Durchmärsche nach Italien, Morgens
um 9 Uhr mit klingendem Spiele in unsere Haupt-
stadt ein< Den 17. hielt es hier Rasttag; Und Tags
darauf trat es seinett weiteren.Marsch nach seinem
neuen Bestimm«ttgssrl an-

Ceutschlanv.
Barmstadc , 7. April. Das heutige Regien

tuttgsblatt enthalt nachstehendes Regierungs^An-
tritts - Verkündigungs - Patent unsers neuen Groß«
Herzogs: „ L u d w i g I I . von Gottes Gnaden
Großherzsg von Hessen und bei R h e i n
u. s. w. Dem Allmächtigen hat es gefallen.
Unseres vielgeliebten und hochverehrten Herrn
Vaters königliche Hoheit, den weiland allerdurch-
lauchtigsien Fürsien und Herrn, Herrn Ludwig den
Ersten, Großherzog von Hessen und bei Rhein
u. s. w. heute, nach einer stets segensreichen vier-
zigjährigen Regierung, aus dieser Zcitlichkeit ab-
zurufen.. Da nun durch diesen hohen Todesfall das
Großherzogthum Hessen, in der Gesammtvereini«
gung aller ältern und neueren Gebietstheile, kraft
der in unserem großherzoglichen Hause geltenden
Erbfolgeordnung, Uns, als nächstem Stammfol-
ger, nach dem Rechte der Erstgeburt und Lineal-
folge, angefallen ist. Wir davon Besitz ergriffen
und die Regierung des Großherzogthumes angetre-
ten haben; so geben Wir dieses hiermit gnädigst
zu erkennen und versehen Uns zu allen Unsern Un-
terthanen, Dienern und Basallen, so wie über<

Haupt zu allen Angehörigen des Großherzogthumö,
welchen Standes und welcher Würde sie auch seyn
mögen/ daß sie Uns, als ihrem rechtmäßigen und
alleinigen Landesherr«, unverbrüchliche Treue und
unweigerlichen Gehorsam leisten, auch sich in allen
Stücken, so wie es treuen Unterthanen und Die-
nern gegen ihre Landesherrschaft geziemt, gegen
Uns bezeigen werten. Wir werden stets nur m
3er Wohlfahrt Unserer getreuen Unterthanen Un»
fer eigenes Glück begründet finden, und versichern
sie sämmtlich Unserer landesväterlichen Huld und
Gnade. Urkundlich u. s. w. Gegeben in Unserer
Residenzstadt Darmstadt den 6. April 16I0.

LuSwig . (Ocntrasignirt) : du T h i l . "

D a r m s t a d t , 3. April. Se. königl. Hoheit
unser nunmehriger Großherzog ist am 26. Decem-
ber 1777 in Darmstadt geboren. Bis zu seine«
Volljährigkeit unter der Leitung des vor einigen
Jahren verstorbenen characterising Gcheimenraths
von Pctersen, eines feinen und geschmackvollen Ken«
ners der Wissenschaften, studirte er zu Leipzig.
Verlobt am 24. Februar i6o3 und vermahlt am
»9. Juni 1804 mit Wilhelmine Louise, Markgraf
(Zarl Ludwigs von Baden Tochter, feierte er am
19. Iunius v. I . , mit freundlicher Theilnahme an
einer allgemeinen Privat-, Wittwen« und Waisen-
Versorgungsanstalt, der Ludwigs- und Wilbelmi«
nenstiftung, welche dieser Tag ins ^ebcn rief, und
an den Beweisen von Aufmerksamkeit, weläeBür-
germeister und Gemeinderath der Stadt Darmstadt
bei dieser Gelegenheit an den Tag legten, stin sil-
bernes Hockzeitfest. AuS dieser Ehe sind entspros-
sen, und noch am Leben: ,) L u d w i g , nunmeh-
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rigerGroß- und Frbprinz, geb. den 9. Juni i3a6,
bisher Obrist iin großherzogl. hessischen Leibgarde
Regiment; 2) (Zarl Wllhelm 3udwig> ged. den
23. April l3c>g kaiserl. österreichischer M.^jor bei

, König von England Husaren z 3) Alexander
Ludwig Christian Georg Friedrich Emil, geb. den

' i5. Jul i l825; 4) Maximiliane Wilhelmine Au-
guste Sophie M a r i e , geb. den 6. August 1L24»
Mi t den schönsten Familientugenden geschmückt,
wohlthätig, menschenfreundlich, gütig, herzlich den
Seinigen, seinem Lehrer wiß den Seimgen, und
eben so herzlich allem Schönen, Guten und Rechten
zugethan, kann Ludwig der I I . nur unter frohen
Hsffnungen des Volks der Hessen sich den acht Re-
genten anreihen, die bis jetzt unsere Specialgeschich,
te zählt, und von denen, nach der Aeusserung ei«
neö geachteten, freimüthigen Schriftstellers, auch
nicht Einer war, den selbst die strengste Feder ty.
r.umischer Gesinnungen zeihen tonnte.

(Allg. Z.)
Päpstliche Mtaaten.

R o m , den 3. April. Am verflossenen Mitt-
woch verkündeten beim Anbruch Ves Tages Artille-
riesalven von der Engelsburg den zweiten Iahrs-
tag der Erhebung Pius V I I I . zum Pontifical.
I m Vatikan wurde bei dieser Veranlassung dic
gewöhnliche päbstliche Eapelle gehalten. — Gestern
früh starb der Cardinal Glulio Somaglia, Dekan
des heil. Collegiums. Er war aus einer adclichen
Familie zu Piacenza am 2g. Jul i 1742 geboren,
und wurde von Pius V I . im geheimen (Zonsisto-
rium vom !. Juni 1790 zum Purpur befördert.

^ (B. v. T.)
Frankreich«

2lus Tou lon wird unterm 01. März gemel-
det, daß ein von dem Seeprä'fecten zur Sondirung
3cr afrikanischen Küsten abgeschccktes leichtes Schiff
öie Gegend von Torre Ehica alö die vortheilhafteste
zu einer Landung für 10,000 Mann bezeichnet habe;
es sei nun aber von Neuem die Goelette Africaine
mit einem Seeofficier abgesendet worden, um noch
genauere Untersuchungen anzustellen, die wohl bei
Nacht vorgenommen werden müßten, um die Wach-
samkeit der algierischen Batterien zu täuschen. Der
Gegenadmiral Mallet, Major-General der Flotte,
sei am 00. Abends zu Marseille angekommen. Zu
Lyon würden für die Expedition hölzerne Baraken
gebaut, wobei man die Balken mit 'Rummern be-
zeichne, so daß man sie schnell aus einander legen
und wieder aufrichten könne. Mä> Z°)

A p a n i e n.
Der König von Spanien hat das salische Gesetz

förmlich abgeschafft, und die Töchter zur Thronfolge
zugelassen. Die-spanische Gesetzgebung hat sich in
Beziehung auf diesen Gegenstand öfters verändert,
und ungeachtet ehemaliger Principe und Beispiele
hatte die französische Maxime endlich die Oberhand
behauptet; sie ist nun neuerdings widerrufen wor.
den. Die Schwangerschaft der Königinn von Spa°
men hat ohneZwejfel diesen Widerruf herbeigeführt,
von welchem Niemand, selbst nicht der König von
Neapel, Wissenschaft hatte. Der König wollte die
Krone seinen Kindern sichern , von welchem Ge-
schlechte sie auch seyn mögen. Das Decrct wurde
unter Trompetenschall feierlich in den Straßen von
Madrid proclamirt. — Der König von Neapel wird
Madrid am 14. Ap5.il verlassen, um sich nach Pa«
ris zu begeben. (B. v. T.)

Großbritannien.

Eine englische Fregatte ist von Malta nach Al«
gier abgegangen, um den Consul ihrer Nation,
und auch die Eonsule der übrigen Nationen, wenn
sie es verlangen sollten, an Bord zu nehmen.

(B. v. T.)
Die französische Expedition von Algier erregt

auf Malta große Aufmerksamkeit. Man wußte,
daß ausserordentliche Vertheidigungs-Anstalten von
Seite des Dey getroffen worden. Dieser glaubte
sich stark genug, jedem Angriffe zu widerstehen, und
rechnete auf den fanatischen Haß seiner Muselmän-
ner gegen die Christen. Uebrigens soll er sich fast
in allen Dingen bereiterklart haben, die Forderun-
gen Frankreichs zu bewilligen; nur die ihm zuge-
dachte Demüthigung wollte er nicht annehmen. Das
Gerücht behauptet nämlich, man habe von ihm vel.
langt, er solle sich persönlich an Bord des französi-
schen Admiralschisss begeben; dem Admiral, als
dem Repräsentanten sarls X., Abbitte thun; mitt-
ler Weile sollten alle seine Forts die algierische Flagge
herunter lassen, die Französische dagegen aufziehen,
und sie mtt 100 Kanonenschüssen begrüßen.

Ein Schreiben im Devonport-Telegraph ent-
hält ähnliche Nachrichten hinsichtlich Algiers. ' Die
algierische Armee soll aus 63,000 Mann, worun<
ter 50,000 Mann regulärer Truppen bestehen, und
mit allem nöthigen Material für zwei Jahre ver-
sehen scyn. Alle Mittel werden angewendet, um
den Enthusiasmus der Einwohner aufzureihen. Die
Algierer sollen mchtö licher wünschen, als sich mu
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den Franzosen zu messen, und in aNen Straßen von
Algier werden Kriegslieder gesungen. Der Dey ssll
erklärt haben, im Falle einer Belagerung sollten die
Frauen ins Innere gesendet werden. (W. Z.)

Privatbriefen vom S ch w anenflusse vom
26. November zufolge, ist man mit der Anlegung
von drei Städten am Ufer des Flusses beschäftigt"
welche die Namen Perth, Frcemantle und Guild«
ford erhalten sollen. Die Briefe sprechen von der
großen Menge von Fischen und Geflügel, und sä-
gen, daß die Eingebornen freundschaftlich gesinnt
scieni das Land habe schönes Ba^olz , und man
ftnde überall urbares Land zu beidt-u Seiten der
Berge. Seit den letzten Nachrichten waren von
London drei Schiffe mit Ansiedlern angekommen:
der Lotus, die Caroline und der Attwick. Das Wet.
ter war sehr gut, und man berichtete nichts von Un-
fällen, die den Fahrzeugen zugeflossen wären. Das
Schreiben war mildem Dragon über Isle de France
gekommen. (Wdr.)

Nach Behauptung eines Journals soll die ftan«
zösische Gesandtschaft zu London den dortigen Schiffs,
rhedern bekannt gemacht haben, daß bereits die nö-
thige Zahl der zur Expedition gegen Algier nöthigen
Schisse gemiethet sei, und dah daher der englische
Handelsstand gewarnt werde, teine falschen Svecu«
lationen zu machen. (Allg. Z°)

3T u ß l a n v.
Am 26. März Nachmittags sind Se. Maje-

stät der Kaiser von Rußland im erwünschtesten
Wohlseyn von Moskau wieder in Petersburg
eingetroffen.

Am 22. März ist aus Iassy der General-
Adjutant, Baron G e i ß m a r , in Petersburg an-
gekommen.

Am 25. März ist die Gemahlinn des Feld«
marschaWl Grafen Diebitsch - S a d a l k a n s k i ,
Wrcndame der Kaiserinn, zu Petersburg mit Tods
abgegangen. ^ ^ B-)

Gsmannisches Reich.
Bucharest, 2. April. Die Orgamsirung der

Fürsienthümer geht mit raschen Schritten vorwärts.
Die Civil- und Militair - Administration (welche
Letztere erst seit dlesem Kriege in's Leben trat^ ba-
ben eine von der bisherigen ganz veränderte Ge-
sialt erhalten, wodurch die vorhin so schwer auf
dem Volke lastende Macht der Willki'chr beschränkt
wird. Die Stadt Giurgewo wird stärker befestigt,
M im nächstm Mcnarc.solZ ein Theil dcr neu ^

richteten wallachischen Truppen dahin verlegt wer-
ben, um unter Leitung russischer Officiere den Dienst
^u lernen. Auch die Wah! der Hospodare wird
nicht mehr lange verschoben bleiben, und man er-
wartet deßhalb Nachrichten aus Petersburg und
Constantmopel. Die Ernennung von Hosvodaren
ist für beide Fürsienthümer um so wichtiger, alä
bei der jetzigen Ungewißheit, wen die Wahl tref-
fen werde, die Bemühungen der Aspiranten und
ihrer Anhänger Reibungen erzeugen und Mißbe-
hagen verbreiten, welches alle Classen der Bewoh-
ner theilen. Auch unser dermaliger Gouverneur
soll vorzüglich die baldige Ernennung der Hospoda-
re wünschen; es heißt, daß er uns alsdann ver-
lassen und einen bedeutenden militärischen Posten
erhalten werde- I m Handel bemerkt man reges
Leben, doch werden meistens nur solche Artikel ge-
sucht, deren die russischen Truppen bedürfen, und
deren Verbrauch also mit dem verminderten Be-
stände derselben in den türkischen Provinzen ab-
nehmen muß. (Allg. Z.)

G r i e c h e n l a n d

Briefe ausAnc 0 n a vom 4. April (in der Flo-
rentiner Zeitung) melden aus Mesalonghi, daß
die Rimariotten und Nivizioten die Waffen ergrif-
fen, den Sohn des Mustapha Pascha vertrieben,
und sich der in den Gebirgen von Acrocerauni gele-
genen Festungen der vierzig Heiligen bemächtiget ha-
ben. -^ Der Präsident von Grichenland hat eine
Commission ernannt, um die Schiffe von Hydra,
Spezzia und Ipsara wieder in brauchbaren Stand
zu seyen, nachdem die Eigenthümer derselben durch
ihre dem Staate gebrachten Opfer der Mit tel bc.
raubt sind, selbe ausbessern zu lassen. Der Prä-
sident hofft, daß die Nationalbank, vonderStaatr-
casse unterstützt, im November zu diesem Zweck
50,000 Scudi'ä wird verwenden können. Diese
in Ansehung der Bedürfnisse der Marine sehr mä-
ßige Summe wird in Zukunft durch die Einkünfte
der Bank und durch das Darlehen, welches die Re-
gierung anzusuchen gesonnen ist, vermehrt wer«
den. — Am 19. Februar kam zu Aegina eine fran-
zösische Brigg aus Navarin mit einer Geldsumme
an. Auch die von Toulon am i3. Februar abgese-
gelte Fregatte Victorieuse überbringt der griechischen
Regierung 600,000 Franken. (B. v. T.)

A e g y y t e n .
Nach Briefen aus A lexandr ia zeigte sich 5^

Cttrcikärntte im Innern des Landes unter einem
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günstigen Anblick,, und die Regierung wurde da-
durch für die bei der letzten Ueberschwemmung des
Nils verursachten Schäden reichlich entschädigt.

(B. v. T.)
Span isches A m e r i k a .

Ganz Venezuela hat sich nun zu einer eigenen'
Republik constituirt, welcher sich endlich auch Ma«
racaibo angeschlossen. Die Hauptbefehlshaber, wel-
chen die Vertheidigung des Landes gegen einen An-
marsch Bolivars aufgetragen ist, sinV Bcrmudcz,-
Marino, Masero und Gomez. Dr., Pecca ist zum
Minister des Innern und der Justiz, und Urbaneja
zum Minister der auswärtigen Angelegsnheiten und
der Finanzen ernannt worden. Generak Soublctte
leitet das Kriegs- und Mannewesen. Santos M i -
chelena ist Unterstaatssecretair des Innern. Die
ersten vier Generale'sollen bereits 10,000 Mann
Truppen zur Vertheidigung' Ver Unabhängigkeit
des neuen Staats zusammen gebracht haben. Vcr-
mudez wird la Earaccas und' la Guayra decken;
gegen Paez herrschteMißtraucn; er batte sich nocH
in keiner seiner Handlungen als wirklicher Gegner
Bolivars gezeigt, und man argwohnte, daß er sich
ihm anschließen würde, im Falle daß derselbe nach
Venezuela käme. Der Congreß des getrennten
Staates sollte am 5o. April d. I . in Valencia
seine Sitzungen eröffnen. (Allg. Z.)

A f r i k a .
Ueber die Verthcidigungsansialten desDey von

Algier enthält ein Journal folgende Bemerkungen:
Die irregulirten Truppen von Algier nerdcn aus
Tunesern und Tripolitanern rekrutirt. D ê Araber
im Innern haben Befehl erhalten, sich bereit zu Hal«
ten, um auf das erste Signal zu den Waffen zu
greifen. Mehrere fremde Feuerwerker sind von
Alexandria nach Algier abgegangen. Bei 30,000
Milihen versammeln sich zu Confiantina. Die An«
hohen sind mit Kanonen, Schützen und leichter I n -
fanterie besetzt. Der Dey, wenn er im Divan den
Vorsitz geführt hat, der sich fast täglich versammelt,
mustert er dieses oder jenes Corps seiner Armee,
wobei er ins kleinste Detail eingeht, und sich mit
den Soldaten aufs Herablassendste unterhält; diese
Popularität gefällt den Muselmännern sehr. End-
lich sollen alle Barbaresken - Regierungen übercin
gekommen seyn, sich wechselseitigen Beistand zu lei»
sicn, und ihre respective« Streitkräfte zu sammeln,
um jeden Angriff zurück zu treiben, der auf eine der-

selben gemacht werden konnte. Man setzt sogar bei,
daß oürch die Vermittlung der Consule einer großen
christlichen Macht zwischen diesen Regentschaften ei-
ne Art' von Defensiv - Allianz - Tractat zu Stand ge-
kommen scyn so ll, was um so glaubwürdiger zu senn
scheint, als man in diesem Augenblick zu Tunis und
Tripoli bedeutende' Rüstungen wahrnimmt. Die
gwize von der Regentschaft abhängige Küstengegend
ist mit Truppen bedeckt, welche zweimal des Tages
mit Musketen und' Kanonen eIercirt werden. Der
Hafen von Oran, der bishernur schwache Verschan-
zungen hatte, beginnt auf einen achtbaren Fuß ge-
setzt zu werden, auf allen Puncten der Küste, wel-
che nicht schon die Natur vor einem Ucberfalle ge-
sichert hat, und die einer Landung günstig sind,
werden Batterien angelegt. Man versichert, die
Algierer seien dermal damit beschäftiget, die zur
Citadelle, in welche der Dey sich einschließen wi l l ,
führende Straße zu untcrminiren^ (B. v. T.)

^erfchievenes. ,
Der berühmte Erfinder d'er Lithographie, Hr.

Alois S e n efelder aus'München, ist in dlesem
Augenblick in Stuttgart anwesend. Er soff seine
neue Erfindung, mittelst einer einzigen Platte ein
Oehlgemälde abzudrucken^ und' einen Kupfer» oder
Steindruck in allen Nuancen zu illuminiren, auf
einen so hohen Grad der Vollendung gebracht ha-
ben, daß m..tt nächstens oie überraschendsten Re«
sultate von derselben erwarten dürfte. Dasselbe
gilt von seinen künstlichen Steinplatten, welchtden
natürlichen ^tein ersetzen und in manchen Be<
zichungen sogar übertreffen- Besonders nützlich
wird diese letztere Erfindung in solchen Fällen scyn,
wo der Transport der Steine kostspielig oder schwie-
rig seyn würde, z. B. bei Militär-Druckereien im
Felde, indem sie die Mittel gibt, die militärischen
Befehle und Pläne mittelst leichter Platten und
einer tragbaren Presse schnell zu vervielfältigen.

Zu Beutelsbach (Würtemberg) wurde ein
Grundstück, welches früher mit 7 si. 3o kr. im
Steuerkatasier lag, nun aber mit 2 fi. 3» kr. da«
hin eingetragen worden ist, nur mit Mühe um
achtzehn Kreuzer verkauft!

Mehrere Wetterpropheten veriündigen uns in
diesem Jahre einen Sommer und Herbst, der an
Qualität und Quantität des Weins dem von i L i ^
nicht nachstehen werde; sie stützen diese Behauptung
auf Phänomens des verflossenen Winters.

keoHctcur: ^ r . Vav. K e i n r i c h . Verleger: Kgnaz M. Evler v. R l e i n m a y r .
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Ofttbernial- Verlautbarungen.
Z< 4^6. <i) Nv. 7744.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Der zum Professor der Anatomie am Ly-

ceum zu Klagenfurt ernannte Or. Johann
Wagner, hat mittlerweile die SteUe eines ana-
tomisch-pathologischen Prosectors und Eustos
des pathologischen Museums im Wiener all-
gemeinen Krankenhause erhalten. — Für dle
hierdurch erledigte Lehrkanzel der Anatomie Hin
Lyceum zu Klagcnfurt, mit weicher ein Gehalt
von jahrlichen 600 fl. C. M . verbunden lst,
wird daher zu Folge hohen Studien-Hofcom-
missions - Dccretes vom 23. v. M . / Zahl
i569 , ein neuer Concurs am 10. Julius l. I .
zu Wien und Klagenfun abgehalten werden.
- ^ Es haben sonach diejenigen Individuen,
welche sich dleser Concursprüfung zu Klagen-
furt zu unterziehen gedenken, »hre gehörig
documcntirten Gesuche am Tage vor der Prü-
fung der Direction der mediclmsch chyrurgi-
schen Stud'.cn zu Klagenfurt zu übergeben,
und sich dann über ihr Alter, Geburtsort,
Religion, S t a n d , zurückgelegte Studien,
etwa schon früher geleistete Dienste, sittliches
Betragen, und endlich ob und m welchem Gra-
d-3 sie mn den dcrm^ligcn Professoren des me-
dicinisch-chyvurgischcll Studlums zu Klagen-
furt verwandt oder verschwägert sind, auszu-
weisen. — Vom k. k. illyrlschen Gubermum.
Lalbach am 10. April 18)0.

F r ied r i ch Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. ^3>. ( 0 ^ N r . 690^
B e k a n n t m a c h u n g

des k. k. i l l y r . G ü b e r n l u m s Laibach.
— Bey dem k. k. Fiscal- Amte zu Klagen«
fürt »ft ein/ von Allerhöchst Beiner Majestät
fär einen Concepts»Practuanten bewilligtes
Adju tum, ln Erledigung gekommen« Wel-
ches mit der Erinnerung zur allgemeinen
Kenntniß gebrach: w i rd , daß Diejenigen , wel«
che sich hierum »nEompeten; setzen wollen, ihre
Gesuche bis 10. May l. I . , bey diesem Gu-
bernmm einzureichen, und sich über ihr Al«
ter, die vollendeten juridischen Studien, ih-
re bisher etwa schon geleisteten Dienste, chre
Sprachkenntmß, und den moralischen Lebens«
Wandel durch von ihren rezp^üven Behör-
den legallsirte Zeugnisse auszuweisen haben.
— Vom k. k. illyrlschen kandes « Guber-
nmul Lalbach am l . April iIZo«

J o s e p h Freyherr v. F l ö d n i g /
k. k. Gubernial - Secretar.

Z. 447. <z) Z^r. 46. E. D i r .
V e r f t e i g e r u n g s - Nach r i ch t .
I n Folge der hohen Gubermail Verord-

nung vom l . 0. M . , Z a h l 6 6 2 l , soll die dem
Ofcnheltzer und den mer Gubernial-Haus,
knechten für das Jahr l33o gebührende neue
Llvre, bestehend m 5 Röcken, 5 Westen und
5 Beinkleider, 5 Paar Gnefeln und 5 Hüten,
wie mcht mmder 4 Mäntel für Letztere, im
Wege emer öffentlichen Mmuendo-Verfteige-
runq be.geschafft werden. - Da nun dieselbe
am 22. d«ß, um y Uhr Vormittags w der
h.esi'en k. k. Gubernial-Experts-Direction
im Landhause abgehalten werden wird, so wer.
den alle ftne Tuchhandler und ProfesswNlsten,
welche dle Bestellung der obgedachten Klei-
dungsstücke zu übernehmen gedenken, beider
am festgesetzten Tage und Etunde Stat t fins
denoen Versteigerung zu erscheinen vorgeladen.

Von der k. k. Gubermal-Elpedlts, D i -
rection. Laldach am 16. Apnl l63a.

Uemtliche ^erlautbaruttgen..
^< ä4s. (1)
^ V e r l a u t b a r u n g .

Am 2H. dleses Monates, als am G t .
Georgen-Tage, Vornuttag von 9 bis ! 2Uh r ,
und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr , werden dle
zur Eulnvlrung und Anficdlung geeigneten
Theile am Lalbacher Moraste, Vollar genannt,
in !7 Abtheilungen gegen sehr billige Beding-
Nlsse, welche bel dem Magistrate täglich em«
gesehen werden können, rcrsteigerungsweise
hlntangegeben werden. Welches zur allgemei»
nen Kenntniß gebracht wird.

Vom Stadtmaglssrate der k. k. Provin«
zial< Hauptstadt Lalbach am i 5 . Apri l i83o.

Z< 44^. (1)
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die hohe LandesMc hat mit Verord-

nung, 6äo. 24. December v. I . , Z. 2S735,
die Erweiterung der Commerzial-Trlesterstrasse
im Orte Lukovitz, zu genehmigen befunden,
und die Herstellung diests Gegenstandes ün
Wege der Minuendo-Versteigerung hintan-
zuqeben anbefohlen. Dt t dießfalligcn Arbeiten
bestehen m 5i° 1 ' 0 " Eub.,Schuh Erdabgra-
duna; ä6° 1 ' ä " Cub. Klafter Erdanschut-
tuna ' i 2 "5^o"Cub . Klafter Strassengrund-
laae- 6" 5^ ä " Eub. Klafter grober Strassen-
beschotterung : und 6" Z' 4 " Cub. Klafter ober-
ster Beschotterung, wofür der buchhalttnsck-ao-
justlNe Betrag von 296 fi. ^3 kr. als F'skal,

(3. Amts-Blatt Nr. ^6. d. 17. April iSZo.)
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preis bei der dießfalligen, in der Amtskanzley
des k. k. Bezirkes Umgebung Laibachs am 19.
Map/ angenommen werden wird, und wozu Un-
ternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Von dem k. k. Strassen-Commiffarlate.
Laibach am i 5 . April 18Z0.

Z. 412. (3) Nr. 1508̂ 705.
Kundmachung.

Von dem k. k. Zol l - et Gefallen-Ober-
Amte Laibach wird bekannt gemacht: daß in
Folge Bewilligung der wohllöbl. k. k. steyerm.
il lyr. küstenland. Zo l l - et Gefallen-Admini-
stration, 660. Gratz am 10. October und 7.
November 1829, N r . zI IZo^5675 Z-/ und
14869)6188 Z . , einige Baureparationen an
dem k. k. Commerzial-Zollamts-Gebäude zu
Iessenltz vorgenommen, und die Ausführung
derselben dem, bey der dießfalls am 27. Apri l
l. I . / bey dem löbl. k. k. Verzchrungs-Steuer-
Inspectocate in Neustadt!, Vormittags um 10
Uhr abgehalten werdenden Minuendo-Licita-
t ion , verbleibenden Mindcstbleter, überlassen
werden.

Für die, an dem genannten Aerarial-
Amtsgebaude zu liefernden Arbeiten entfallen
folgende Betrage:
1.) An Maurerarbeit mit . . 202 st. ic, kr.
2.) „ Maurermatenale mit . 201 ,, 10 „
3.) „ Zlmmermannsarbeit mit 64 „ 55 ^
4.) „ dto. Materiale mit Z72 „ 29 „
5.) ,, Tischlerarbeit mit . . 3 l „ 5 „
6.) „ Schlosserarbeit mit . 16 „ — „
7.) „ Hafncrarbeit mit . . 18 „ — ,,

zusammen . . 905 st. 49 kr.
Pie Unternehmungslustigen werden da-

her eingeladen am obbestimmten Tage, in dem
Amtslocale des löbl. k. k. Verzehrungssteuer-
Inspectorates in Ncustadtl zu erscheinen, wo-
selbst, so wie auch bei diesem Zollgefallcn-Ober-
amte die Licttationsbedingnisse ln den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 9. Apnl i33o.

vermischte ^erlantb-LrunZen.
Z. 4,42. ( 0 Nr- ä9«-

E d i c t .
. Von dem Bezirksgerichte des Herzog«

thums Gottschee wird hlemlt den unbckar.n-
:en Erben des Mathias Lakner von P^kstem,
bekannt gemacht: Es habe wider sie Michl
Lakner von Pokstein, auf Ersitzung der, der
Herrschaft Pölland, süb Urb. N r . 36c) l j 2 ,
Zzenstbaren/ zu Pokstem Haus, N r . 1 liegen«

den Kaufrechtshube o. 8. c., Klage angebracht,
und um die gerechte richterliche Hülfe gebeten,
worüber die Tagsayung auf den i . I u l y d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte be-
stimmt worden ist. Da der Aufenthaltsort der
Erben dem Gerichte unbekannt,st', so hat es
auf chre Gefahr und Unkosten den Herrn Joseph
Tschurn von Gottschee, zu «hren Cura-
tor aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach den für die k. k. Erblander
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Dieselben werden da-
her Hessen zu dem Ende öffentlich erinnert, daß
sie allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen,
oder dem bestimmten Vertreter lhre ReHtsbe-
helfe m Handen zu lassen, oder aber auch sich
selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
Überhaupt in alle d»e rechtlichen ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschreiten wissen mMen, die sie
zu ihrer Vertheldlqung dleniam finden wür-
den, wldrlgens sie sich sonfi dle aus chrer Ver-
saumnlß entstehenden üblen Folgen selbst dei-
zumesŝ n hadcn werden.

Bezirksgericht Gottschee am ;° April i35o.

3- 4 4 l . ( ! ) N r . /,85.
E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte des Herzogs
thums Gottschee wird hlemir den unbekannten
Erben des Johann Seemann von Rl?g, bes
k^nnt gemacht: Es habe wider sie Johann
Sterbenz von Römergrund, auf Ersiyung
der dem Herzogthume Gottschee, 5ub Rcctlf.
N r . l8c>3 dienstbare, zu Rleg liegende i ) l 6
Urb. Hübe, e. 8. 0. Klage angebracht, und
um dle gerechte richterliche Hülfe gebeten,
worüber die Hagsatzung auf den l . July d. I ,
Vormittags um 9 Uhr vor tnesem Gerichte
bestimmt worden »st. Da der Aufenthalts-
ort der Ecben dem Gerichte unbekannt lst,
so har es auf ihre Gefahr und Unkosten dem
Herrn Joseph Tschurn von Gottschee, zu th-
ren Eurator a u f g e ^ l , ,mt welchen die an-
gebrachte Rechtssache nach den für dle k. f.
Erblander bestimmten Gerichts. Ordnungen
ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu 5em
Ende öffentlich erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe in Han-
den zu lassen, oder aber auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen und die«
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in alle die rzchlUchen yrdnungsmaßis
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gen Wege einzuschreiten wissen mögen, die
sie zu ihrer Vertheidigung dienjam finden
würden, widr»gens sie sich sonst tne aus »hrer
Vcrsäumung entstehenden üblen Folgen sich
selbst beyzumessen haben werden.

Bez. Gericht Gottschee am I . Apri l 18Z0.

Z. 445. (1) N r . 5 i o .
E d i c r.

Von dem Bezirks- Gerichte des Herzog,
thums Gottschee wird hlemtt allgemem bekannt
gemacht: Es seye auf Ansuchen des Stephan
Fiy von Kofiern, m die executive Versteige-
rung dcr dem Mathlas Krenn gehörigen, zu
Kostern, znl> Eonsc. N r . i 5 liegenden, dem
Herzogchume Gottschee dienstbaren 1)2 Hübe,
sammt An - und Zugehör »m Gchätzungswer«
lhe von 295 st. E. M . gewllllget, und d»e
Tagsatzungen zur Vornahme derselben auf
den 1. M a y , , . Juno und 2. July d. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr m I^ocu der
Realität Mit dem Beysatze bestimmt worden,
daß diese Reali tät, wenn sie bey der ersten
oder zweyten Fellbietung nicht um oder über
den Schätzungswerth angebracht werden könn»
te, bey der dritten auch unter der Schätzung
hmtangegkben würde.

Dessen Kauflustige mit dem Beysatze ver-
ständiget werden, daß sie d,e dießfalllgen kill«
tatlonß-Bedlngmsse m den gewöhnlichen Amts-
ftunden hier einsehen können.

Bez,rks - Gericht Gottschee am 2. April

3- 439. (!)
H ä u s e r - L i c i t a t i o n .

Die in der Gradlscha - Vorstadt liegenden
Patldenk-Hauser Nr. H und 5 , sammt den
daran anhallenden großen Garten (welcher
sowohl zur Erbauung emes der größten Häu-
ser Laibachs, als auch zur Errichtung meh-
rerer Magazine d,e beste Lage hat) und den
Morastanthellen, werden aus freyer Hand
durch öffentliche Versteigerung am H. May
l. I . , von !o bls 12 Uhr Vormittags bey
dem löbl. Magistrate der k. k. Prov. Haupt-
stadt Laibach hmtangegeben werden

Der Aukrufsprels lft iooc>ofi.', und je-
57 ^ 7 / n ? ' ^ " ^ bat hievon den zehnten
3he,l als Vadlum zu Handen der löblichen
kmtat.ons>Comm>ssion zu erlegen, welches
den Nlchterstehern gleich nach beendeter Ver-
steigerung zurückgegeben werden wird.

Dle wltatlons, Bedmgmffe sind bei dem
löbl. StadiMsiZtstrate einzusehen.

2' ' " ' N O d i c t. ^ ^ " ' '
Von dem Bezirks'Gerichte Sonnegg wird

bekannt gemackt: Es fev v?n diefem Gerichte auf
Anlucden des Caspar ^traßncher, als gesetzlichen
Vertreter seines minderjährigen SohneS, Ishan»
Strahlscher von Seedorf, in die Ausfertigung des
Amolt,fations«Eoictcs, hinsichtlich des in Verlust
gerathenen, von Mart in Suette, an Michael Ur«
scdltsch, ausgestellten Schuldbliefes, 6t!o. 23.
Mälz »Lz», pr. ,56 ss. und intadulirt auf die der
Herrschaft Sonnegq, unter Rectif. Nr. Zog, un»
terthänigeDrittel KaufreHts-hübe zu Podpetsch,
Haus Nr . »5, dann des ebenfalls in Verlust ge-
rathenen, von dem Bezirks-Gerichte FltUdentbal
am 3o. Mao »6,5, in der Rechtssache des M i .
chael Urschitsck. wider Mar t in Euet te, wegeet
schuldigen i53 ss. S. M . , sammt 5 o j o hinsei
und Oerichtslosien geschöpften, und auf dieselbe
Besitzung intadulirten UrthcUes/ gewiNiget rrol«
den. Daher rvird Jedermann, der einen An«
spruch auf diese Urkunden zu haben vermeint,
erinnert, solcken hinnen dem gesetzlichen Termine
von einem Jahre, fecbs Wochen und drey Tagen,
so geiriß bey diefcm Bezirls - Gelichte anzumcl»
den, rvldrigens die vorqedachten Urkunden, dcr
Schuldbrief, 66a. 28. März , 6 l l , und das Ur«
thei l , sllia. 6. Apri l i 6 i 5 , sammt den darauf be«
findlichen Intabulations» Certificate« auf ferneres
?lnfuchen des Caspar Straßifcher für gelödtet,
t ra f t -und wirkungslos erklärt werden würden.

Bezirks« Gericht Sonnegg am 27. März iL3o.

Z. 445. (1)

I n der Eger'schen Buchdruckerep hat soeben
die Presse verlassen, und ist zu haben:

Kchematismus des Naibacher^su-
vernemnttg-E5ebiets «

f ü r

das J a h r 1830,
Preis: geb. 1 st. 20 kr. E; M .

Z. 419- (2)
. I n dem Hause Nr. 177, in der deut-
schen Gasse, un ersten Stocke, rückwärts, wer-
den den 21. April d. I . , mehrere Einrich-
tungsstücke , einige weibliche Lcibeskleidung,
Wäsche und an'dcre Fahrnisse zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden verstcigerungswcise hint-
angegcbcn werden.

Z. 406. (Z)
N a ch v i ch t.

Es liegen in der Bereitschaft 3^oo ß<,
welche in zwei, drei oder vier Abtheilungen,
als Darlehen gegen volle, anstandslose Pupil-
lar-Sicherheit, angetragen weiden.

Auskunft gibt Hr. vi-. Repcschitz.
Laibach dem 9. Apr»! z85o.
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Z. 420. (2)

L i c i t a t i o n.

Am 28< Apri l l . I . , und erforderlichen
Falles auch am folgenden Tage m den ge-
wöhnlichen S t u n d i n , werden m dem H<mse,
N r . 35 , am alten Markte , lm zweyten
Stocke, verschiedene Einrichtungsstücke, als:
Dsche, tapezirteund untgpezirte Sopha's und
Sessel, Schublad- und Garderobckasten , ein
Schrcibkasten, ein ^0ld6 - ?i^.n0 mit 5 Oc-
taven, und sonstigem Gerathe, aus freyer Hand
versteigert; wozu die Kauflustigen eingeladen
werden.

Z . 1471-

Auf

Ven 24. Ap r i l i«3tt
ist die

U i e h u n g v o n s N e c h o v i t ?
unabänderlich festgesetzt worsen.
Unterzeichneter empfehle mich dem

vercyrungswürdigen Publico mit meinem
best assortirten großen Lager von vorzügli-
chen Losen, Compagnie-Spiel-Actien l c ,
und odschon laut Bestimmung der Her-

ren Hammer 6t Karis, jetzt nach der
Rücktritts-Entsagung nur bloß ein ge-
wöhnliches schwarzes Los als Aufgabe bei
Abnahme von 5 Losen verabfolgt werden
sollte, gebe ich noch fortwährend, durch
eine frühere Uebernahme begünstigt, nicht
nur auf 5 Lose ein gelbes Prämien-Frey-
los qratis, sondern sogar immer jedem
Abnehmer von auch nur einem Lose An-
theil an den laut Spielplan so vortheil-
haft systemisirten Freylosen. Ich glaube
durch ein solches möglichst uneigennütziges
Verfahren meine Achtung vor dem verehrten
Publico zu beweisen. Ein gütiger Zuspruch
Wird Jedermann von den außerordentli-
chen Vortheilen überzeugen, welche mei-
ne Los-Antheil-Aufgaben für^eden(l' '1'.)
einzelnen Spieler begründen.

Spielllebhaber, die gewohnt waren,
eine bedeutendere Zahl ôse direct von
Wien zu bestellen, sind höflichst eingeladen
sich diese Mühe zu ersparen, indem ich
in der Lage bin, stets die nämlichen Vor-
theile zu biethen, wie sie das Großhano-
lungshaus in Wien selbst bewilliget.

I o h. Ev. W u tsch e r,
Handelsmann in Laibach.

Dm hiesigen Aeitungs - Ssmptoir ist zu haben:

Das Vorzüglichste und Gemeinnützigste aus Leuchs Haus- und Hülfs-
buch für Jedermann, oder vollständige Darstellung aller anwendbaren Entdeckun-
gen, Erfindungen und Beobachtungen in der Haus« und Landwinhschaft; nützlich
als Rathgeber bei Gründung und Führung von Gewerben, zur Erhaltung und
Vermehrung des Wohlstandes, bei Krankhellen und in den vcrschudcnen Vorf5lZ?n
des taglichen Lebens. M i t beigedruckien Zeichnungen. D r n Thn le , gr. 3. Wlcn,
1829, Preis: 2 fi. C. M .

Denkwürdigkeiten aus der Geschichc: Oesterreichs und der Welt überhaupt,
w i e sich d iese lben , nach den b e w ä h r t s t e n G e s c h i c h t s c h r e i b e r n , a n jcdem T a g e des
J a h r e s z u g e t r a g e n haben . V o n C a r l H o r s t . Ers te r B a n d , z. ss. 6 kr. E. M .

Der nach dem Geiste der katholischen Kirche betende Christ. Von
Fürst Alexander v. Hohenlohe, katholischem Priester, Ritter des heiligen I o -
hanms - Ordens, und geistlichem Rache des erMchöstlch Bambergtschcn Gene-
ral « Vikariats. Eine Auswahl der vorzüglichsten Gebete, aus der dritten re -
mehrten Austage des von dem General - Vlkariale des Erzb'sthums Bambcrg
genehmigten Originale, und vermehrt n i t dcn m den k. k. österreichischen Gra ten
aügemem eingeführten Kirchen-Gesängen und Litaneien :c :c. Zweite Aufiage.
K l i g e n f u r t , 1829. 12. i53 Gelten stark, in Sckuber sauber gebunden, 2/. kl.

W i e n e r W a s c h - C o u p o n s . E in Wirthschafts-Handbuch für Her-
ren und Frauen zur leichtern Uebersicht, Ausgebung und Verwaltung der Wä:
sche, nebst der Anleitung zu seinem Gebrauch. Em Geschenk für fie,ßtge Haus-
frauen, angehende Brautleute, Haushä l te r inn und dissinguirt? Personen zu«
Vermeidung aller Unordnungen und Verdrießlichkeiten. Queer 4. W ien , lm Pap-
pendeckel «Einbande. Preis: 24. kr. E. M .



WNMNK zur NawaOer Geltung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

t3 ^ l " b Mittag Abends Früh Mittag l Abend Früh Mittag Abends ^

, ! 3 >L. 3.! L. ^ I L? ' Z T s ^ ' k T i W ' ^ l ^ bis 9 Uhr bi^ 2 Uhr bls9Uhr

^ ^ ' ^ 8' 27 ^5 ! ' j " ̂  ^ " - ! b - ! . « j - ! l c ) Nebel heittt H ^ r
« « ,7 2 Z ^ ^ 2 " ' ' ^ ' ' " l L - ^. - 12 woMcht wolkicht schön

' I >o' 27 ^ 2 < ^ ?'° ^ ' ' ° ^ ^ " - a5 - .7 schon heiter s, heiter
« " ' 27 z 1 2 I ^'" " ' ' ^ - ' 2 -_ ,6 - :5 schSn D o n n « w . schön
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" '3 . - 20 2 ^ , ' ' ' 7 " 6 ^ ,5 - ! a 1 heiter heiter M n

'~^ l - ' . Ii^°, il7 ^ 0.7 - . 10 __ ^5 _ ,2 heiter schon 1 schon s

^frenwen - Anzeige.

Angekommen den 41. A p N l l8Z9.
Hr. Johann Weißenborn, genannt N e u f M ,

Schauspieler.̂  sammt Gattinn Amalla, von Lemberg
mach Trieft. — Hr. Carl Strukland, englischer Edel-
mann, non Trieft nach W i m .

Den 13. Frau Theresia Edle v̂  Kalchberg.,
Stand. Vcrordnettns e Witwe, von Grätz nach Triest»

^lerjeichniß MV hier ^erstorbeneil.
D e n 7., A p r i l 1830.

Maria Knallltsch, Witwe, alt 66 Jahr,, in de.r
Dsllana-Vorstadt, Nr . ,?2^ an t»er Lungensucht. —
I r a u Maria Noder, Tapezierers-Witwe, att ^2
Ilchr, in der Theatcrgasse, Nr . 25, am Mutterkrebs.

Den 8. Joseph Hetez., Gürtlergefelle, aU 27
Jahr, im Civil - Spi ta l , Nr . 1 , an Der Auszehrung»
— Dem Mathias Hriber, Zollauffcher, sein Weib
Cacilia, alt 31 Jahr, am alten Markt , Nr . 133,
an der Luftröhrenschwindsucht. — Mathias Vresniker,
Findelkind, alt 7 Wochen, im Civ i l -Spi ta l , Nr . t ,
6N Ucbersttzung des Krankheitsstoffes auf das Gehirn»

Den 9. Gertraud Schmer, Dienstmaa,d,, alt
23 Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr . 1,, an der Lungen-
schwindsucht.

- Den 11. Dem Joseph Sacharitfch^ pensiomr-
tcn Aufseher, sein Sohn Mathias, alt ? Wochen,
in der S t . Peters. Vorstadt, Nr. 95, an der Aus-
zehrung. — Mathias Oblak, Inquisit, alt 19 Jahr,
am Froschplatz, Nr. 82, starb gähe, und ist bei
S t . Christoph gerichtlich beschaut worden.

D m 12. Hr. Christoph Adler, pensionirte?
Revisor, alt 62 Jahr, in der Pollana-Vorstadt,,
Nr. 17, starb aFhe an einem organischen Fehler des
Herzens, und ist gerichtlich beschaut worden.

Den 13. Jungfrau Magdalena Kerth, S tu-
benmädchen, alt 26 Jahr, am S t . Jacobs. Platz,
Nr. 129, starb gähe an einem apoplectischen Anfall,
und ist gerichtlich beschaut worden. — Ferdinand Tei-
d?l, Schustergeselle, alt 20 Jahr, im Civil - Sp i ta l ,
Nr. 1 , an der Auszehrung. — Joseph Babnik,
Krämer, alt 56 Jahr, am allen Markt, Nr . 129,
am Ncrvensieber.

Sourg vom 8. April 1839.
Wittelpreis.

Tj<atsschuldv<rschr«ibungen zu 5 v. H.(inCM.)io3 , 5 M
Lttlv 0e5t« zu 4 v. H.(ln CM.)99^U

Verloste Obligation.. Hofkam. . . . « °> , -
m«r. OvUgatwn.d. Zwangs. > i " v . V . / - —
Darledens >n Ktam u. Ä<la.<.^4 l/2v.H. e-i —
l.al.Odllgat. d<r Stand, v . / " ^ , " ' ^ ^ H 99 ^
Tyra! V ' " " . ^ . ^ -? —

Dal l . mit Verlss. v. I . »826 für »oa ft. (inCM.) »8Z ^5
detto oetto v̂  I . »8^1 für ioo fi. (mCM») l4» 7̂ 8

W'tntl'Staock Banc-Ovl, zu 2 ,^2v. H. (in CM-) bö^<t
Obligation. 0<l aUgem- und

Ungar. Hofkammel zu 2 1̂2 v. H. (inCM.) 68 ij2
oetto decto zu 2 v. H. (>n C M ) 58az«
detw dctt? zu 13z<i v. H. (in CM.) 5i Hz6

(Aeranal) lDomest.j
0bl!gc,tionen de« Standes (C.M.) (E.M.)

0. Österreich unter und ju3 V.H.^ — —
od 0er Enns, von Aöh-1 z« »l/2 V.H.l 66 i j4 —
men^?Bävren, Schle- zu2i/4v.H.? — —
si,n,Vc<yermark,Kärn: iu« V-H.i 543^4 —
ten, Krain und Görz ^ju , 2/ä v H . l — —

Van?» Actien p l . Stück 1Z813^10 in Conv. Münze.

VNZsscrftauo VeZ Naibachffusses am Veael
ver gemauerten Cana l -V rücke :

D e n i ä . A p r i l i 8 Z o . 1 S c h u h . 5 Z o l l . 0 L i > ,
o b e r o e « S c h l e u ß « n b e t t u n g

Z. ^20. (1)

L i c l t a t i 0 lu

Am 25« Apri l l. I . , imd erforderlichen
Falles auch am folgenden Tage in den ge-
wöhnlichen Stunden, werden m dem Hause,
N r . 55 , am alten Markte , im zweyten
Stocke, verschiedene Einrichtungsstücke, als:
Tische, tapezirte und untapczirte Sopha's und
Sessel, Schnblad - und Garderobckasten , ein
Schreibkasten, ein I ' o i l L -? i imo mit 5 Oc-
taven, und sonstigen Gerathe, aus freyer Hand
versteigert; wozu die Kaußustlgen eingeladen
werben.
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Stav t - unv landrechtliche Verlautbarungen.

Z< ^03. (3) N r . 1^68.
E d i c t .

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt
Gratz, als Abhandlungs- und Pupillarinstanz,
wird bekannt gemacht: Es sty auf Ansuchen
des Herrn Dr. Dlrnböck, Curator der Theresia
Walter'schen Kinder erster und zweiter Ehe,
im Einverständnisse der Vormünder derselben,
die öffentliche Versteigerung des diesem Magi-
strate unterstehenden, zum Theresia Waltcr'-
schen Verlasse gehörigen Hauses, Nr . 898,
zum goldenen Ochsen am Grieß, bewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den 12. Map i83a , Vormittag um n
Uhr , vor diesem Magistrate angeordnet wor-
den, wozu die Kauflustigen mit dem vorgela-
den werden, daß der Ausrufspreis mit 1 ic)5o fl.
C. M< angenommen werde, und die Licttations-
Bedingnisse entweder in der magistratlichcn Re-
gistratur eingesehen werden können, und auch
Jedermann die Besichtigung der Realität, sy
wie die Einsicht des Grundbuches frey stehe.

Uebrigens wird nachstcheiide Beschreibung
des zu versteigernden Hauses beigefügt: D l >
ses sich selbst empfehlende Haus liegt am Grieß,
an der Haupt-Eommerzlal-Strasse, imMit tc l -
puncte zwischen den beiden über die M u r zur
Stadt führenden Verblndungsbrückcn, steht von
drei Seiten ganz frey, und ist als ein unter
dem Schilde „zum goldenen Ochsen" von Alters
her stark besuchtes Einkehrwirthshaus allge-
mein bekannt. Dasselbe besteht zu ebener
E rde aus sechs Zimmer, emer Küche mit
Quatcrsteincn gepflastert, einer Speise- und
einer andern Kammer, vier gewölbten Sta l -
lungen auf 54 Pferde, zwei ungcwölbten
Stallungcn auf 36 Pferde, und einem großen
Hof, mir cincm Flächeninhalte von beilausig
200 Quadrat-Kiaftern; im erstrn S tocke
aus 17 hechbaren Zimmern, dann aus zwei
Dachznnmern, und u n t e r der Erde aus
zwei Kellern auf 25 Star t in in Halbstartm,
einem Küchenkeller und einem Einsatzkellc«.
Das Haus ist mit zwei großen zur Passrung
für Güterwagen geeigneten Einfuhrthoren,
einem besondern Eingangsthor und einem mit
Quaterstcinen gepflasterten Vorsaale zu ebener
Erde versehen, und der Dachboden ist mit Zie-
geln gepflastert.

Nach diesen Bestandtheilen eignet sich die-
ses Haus nicht bloß zur Fortsetzung des Be-
triebes der Gastwirthschaft, sondern auch für

die Errichtung einer Fabrik, indem die gewölb-
ten Stallungen mit geringen Kosten in Ma-
gazine umstaltet werden können. Endlich ist
dasselbe auch laudemialfrey.

Gratz am 23. März i83o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. /426. (1)

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge der löbl. k. k. Landcsbaudirec-
tions-Anordnung vom 2. Apri l l. I . , N r .
793, wird zur Kenntniß gebracht, daß über
die, bei der dießjährigen Conservations-Bau-
Versteigerungen nicht an Mann gebrachten
Zlmmcrmannsarbeiten und Materialien, neu-
erliche Licitation abgehalten wird.

Für die, an der Carlstädter Strasse des
Bezirkes Krupp, berechnet sich zusammen auf
einen Betrag von 376 fi. 20 kr., am 27.
Apri l i 33o , in der ^ t ad t Mött lmg.

Wozu die Unternehmungslustigen mit der
Erinnerung vorgeladen werden, daß die Holz«
gattungen mit ihren Dimensionen und Beding-
nissen m dieser Amtskanzley sowohl, als bei
der betreffenden Bezirks-Obrigkeit Krupp zur
Einsicht liegen.

K. K. Strassen-Commissariat Ncustadtl
am i i . Apri l i83c».

3< 429. (1)
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Auf der k. k. Stiftungsfonds - Herr-
schaft Wolkersdorf in Oesterreich unter der
E n n s , V . U. M . B . , ist die Verwaltcrsstclle
mit emem jährlichen baren Gehalte von Ein-
tausend Gulden Conventions-Münze, einem
Holzdeputate von jährlichen i 3 Klaftern har-
ter Scheiter, dem Genusse von beyläufig drey
Joch Grundstücken, gegen mäßigen Z ins, und
der unentgeldllchen Wohnung im^errschaftli-
chen Schloß-Gebäude zu Wolkersdorf, m
Erledigung gekommen.

M i t dieser Dimstesstelle ist der alsoglei-
che Erlag einer Caution von i5oo fi. , und
die weitere Verpflichtung verbunden, gegen
den Btzug von jahrlichen ioä Metzcn Haber,
73 CclUner Heu, 6 Schober Roggenssroh und
24 ss. C. M . im Gelde, zwey Dienstpferde zu
halten, und mit solchen alle Gattungen Amts-
(Kallesch) Fuhren unentgeldlich zu leisten

Die Bewerber um diesen Dienstposten,
vor allem die staatsherrschaftlichen Quieszen-
ten, haben ihre Gesuche, die mit glaubwürdig

(Z. Amts-Blatt Nr. 45. d. i5. April i93o.)
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gen Urkunden über ihre Moralität und zeit-
henge Dienstleistung, dann mit den Fahig-
keits-Decretcn für das Civi l-und Kriminal-
nchteramt, so wie für das Rlchteramt in
schweren Polizey-Uebertretungen und für die
polltlsche Geschaftspflcge belegt seyn müssen,
längstens bls letzten dieß Monats Apri l im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde an die qê
fertigte Staatsgüter-Administration gelanaen
zu lassen.

K. K. N. Oesterr. Staatsgüter-Admi-
zilstratirn Wlen am i. April i33o.

3. 4'7- (») ' ' "
K u n d m a c h u n g .

Zur Herstellung mehrerer Baureparationen
an den Wohn. und Wirtschaftsgebäuden der
Cameralherrschaft Lack wird ln Folge Verord-
nung der wohllöbllchen k. k. Domainen-Ad-
m.mstratlon vom 7. d. M . , Z. 1 2 ^ , am 5.
k. M . M a o , Vormittags um g Uyr , ,n der
hiesigen Amtskanzley dle Mlnuendo-Verfiel«
gerung abgehalten werden.

Dle Ausrufsprelsc der dießfalligen Arbei-
ten und Malerlallen sind folgende:
2.) Maurerarbeit . . . . 41 si. 5g kr.
b.) dto. Mater,ale . . . 67 „ i 5 „
c.) Bteinmetzarbeit . . . 10
ä.) Zlmmermannsarbeit . . 8a ',' 55 ',',
e.) dto. Mater ia le. . . . ,78 « ^ 7 „
t.> Tischlerarbeit . . . . 74 „ 26 „
k . ? ^ ^ o s s e r a r b e . t . . . 9 7 „ 4 5 „

i . ) G l a s e r a r b e i t . . . 7 8 " / 5 "
k.) Anstre.cherarbeit . . ' A '.' ^ "

. zusammen . . . 6y3 ft. , 6 kr.
Dle^enlgen, welche die Lieferung dieser

Arbeiten und Materialien einzeln oder zusam-
men übernehmen wollen, werden bei dieser
Mmuendo-Versteigerung zu erjchemen einge-
laden. Dle Llcitatlonsbedlngnisse, Vorausmaß
und Vauplan können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden taglich hier eingesehen werden.

VerwaltungsamtLackam , 0 . Apri l i83o.

F.,ge Bewilligung der «°h lkb7^k ss2rm

stranon cl.o. GZtz a m ' ! ^ c ^ u n 7 7
' ^ " ' 8 2 9 , Nr^ . 3 3 ^ 5 6 7 5 Z""u^d

^869->6 63 Z. , emlge Baurcparationen an
dem k. k. Eommerzlal-Zollamts-Gebäude zu

Iessenitz vorgenommen, und die Ausführung
derselben dew/ bey der dießfalls am 27. Apr i l
l. I . , bey dem löbl. k. k. Verzehrungs-Steuer-
Inspectorate in Neustadt!, Vormittags um 10
Uhr abgehalten werdenden Mmuendo-Licita-
t ion, verbleibenden Mindestbieter, überlassen
werden.

Für die, an dem genannten Aerarial-
Amtsgebäude zu liefernden Arbeiten entfallen
folgende Beträge:
1.) An Maurerarbeit mit . . 202 fi. 10 kr.
2.) „ Maurermatcnale mit . 201 „ 10 „
3.) „ Zimmcrmannsarbcit mit 64 ,, 55 „
4.) „ dto. Materiale mit 372 ,, 29 „
5.) ., Tischlerarbeit mit . . 3 i „ 5 „
6.) „ Schlosserarbcit mit . 16 <, — „
7.) ^ Hafnerarbeit mit . . 18 „ — „

zusammen . . c)o5 st. ^9 kr.
Die Unternehmungslustigen werden da-

her eingeladen am obbestunmten Tage, in dem
Amtblocale des löbl. k. k. Verzehrungssteuer-
Inspectorates in Neustadt! zu erscheinen, wo-
selbst, so wie auch bei diesem Zollgefallen-Obcr-
amte die Licltationsbedingmsse in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 9. Apri l i33o.

Z. ä°7. (5)
G e t r e i d - V e r k a u f.

Am 22. d. M . A p r i l , Vormittags um 9
Uhr angefangen, werden in der Amtskanzley
dcr Staarsherrschaft Gallenberg, nachfolgende
Getreld - Quantitäten, als:

61 19)32 Metzen Weitzcn,
46 2 4 M Mctzen Ko rn ,

6 25)32 Metzm Hierse, und
472 27)32 Mctzen Haber,

entweder parchlenwclse, oder »m Ganzen', ie
nachdem sich Kauflustige emfinden werden, an
den Meistbietenden hmtangegeben werden.

Wozu Kauftiebhaber hiemit eingeladen
werden.

Verwaltungs - Amt der Staatsherrschaft
Gallenberg am 7. Apri l i63a.

Vermischte V'erlautharuttIen.
Z. ä i 9 . ( 0

I n dem Hanse N r . 177 , m der deut-
schen Gasse, im ersten Stocke, rückwärts, wer-
den den 21. April d. I . , mehrere Einrich-
tungsstücke / einige weibliche Leibeskleidung /
Wäsche und and.-.e Fahrms,e zu den gewöhn-
lichen Amtsstundcn verftelgerungsweise h'Nt-
angegcben werden.
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A Z B . (3) Nr. 2273.

E d i < t.
Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«

fiadtl wird allen Jenen, welche auf d,e, auf
dem Joseph Wehapp'schen, zu Neustadll, snl)
Consc. N r . 94 gelegenen, der Wtadtgi'lt Neu«
siadtl, sud Rect. N r . 6,, 5^ «r zo/» dlcnst-
baren Hause sammt dazu gehörigen Entltäten
intabulnte, an dle Anton Germ'sche Pup»8ar-
massa lautendeSckuldobllgatlon vomZo. Octo-
ber , 7 7 7 , wtabnlins 21. März 1778 pr.
200 ft. 40^0 Interessen, einen gegründeten
Anspruch zu machen vermeinen, hlermit auf-
getragen, lhre dlcßfalllgen Rechte und Forde-
rungen so gewch binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, geltend zu machen,
als sonst nach Verlauf dieser Fr»ft der ober,
wähnte Schuldbrief auf weiteres Ansuchen des
gegenwartigen Hausbesitzers, Joseph Wehapp,
ohne weiters amortlsirt werden würde.

NeustadU am i t . December 1829.

Z. 363. (3)
A n k ü n d i g u n g<

D i e S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n -
stalt i n Fel lach b e t r e f f e n d .

D>ie Tr ink-, Bade- und MolkenFur bey
denen fünf Mineralbrunnen in Fellach, im
Bezirke Markt Kappet, im Klagenfutter. Krels,
wn-H mir 1. May d. F. wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hiedurch z u r
allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie
damlt die- Bitte an die verehrlichm Gaste,
welche m der bevorstehenden Badezeit die Cur-
anstalt besuchen wollen, derselben ihre Be-
stallungen für die Zimmer, wo möglich? weni-
ge Tage vor ihrem Eintreffen in Fellach mtt-
theilen, um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Die Presse der Mineralwasser, der Ba-

der, der Kost unb Wohnung für tie in de.r
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gaste
sind nachstehende:
F^r eine volle Sauerbrunnsta-

sche,, verricht . . . . — st. Z f^
^ em,e volle fremde Sauer-

brunnftasche^ verpicht . . 3 «
,̂  eine verpackte Kiste mit 2Z

Flaschen . < . < . 3 « 20 „
„ eine verpackte fremde Kiste

imt 25 Flaschen .. < < » ., 3o ^
„ ein Glas ^auerbrunn mit

Zlegen.noMn . . . . — ^ Z ^
„ ein Glas Limonade . . — ,, 4 ^
„ ein Stahlbad von Sauer-

bruun »rut Bademantel und
Lemmch . < < . . . - „ 24 «

,̂ ein gewärmtes Bad von Sau-
erbrunn mit Bademantel And
Leintuch . . < < ,. < — ^ 2/i ^

^ ein großes Zimmer mit Ein- .
richtung und Licht, tagllch — „ zg ^

„ ein kleines Zimmer lwt Ein-
richtung und Llcht, taglich — ^ i 5 ^

„ eine Kammer mlt Einrichtung
und Llcht., taglich . . <. — ^ 2/^ «

^ ein volles reines Bett . < — „ 10 «
^ ein volles ordinäres Bett . — „ 6 „
„ ein Mittagessen von 6 bis 7

S p e s e n . . . . < < — „ 3 « „
^ ein Abendessen . < . . — « 20 ^

Stallgebühr für ein Pferd — „ 3 „
" Wagenstellung . < . . — „ 3 «

Um die möglichste Billigkeit zu erzwecken,
werden in den Wonatm M a y , Iuny und
September, die Bädcr nur 20 kr., die Znn-
mer und Betten nur zur Halbscheioe der obi-
gen Tarlffe berechnet.

Saucrbrunn ist hier zu haben bevin Herrn
Simon Pcßiack«

C l a r a Peßiack.

Niterarische AnzeigH.

I m hiesig-en Zeitungs-Comptoir ist erschienen, und wolle von den sp. ?.) Herren Pränumeran-
ttn gefalligst in Empfang genommen werden:

Ko tzebu e's T h e a t e r , 118. bis 12a. Bar.dchen, complett.
N^u^s te österreichische J u g e n d . B i b l i o t h e k . 2ter Jahrgang. Htes und

btes Heft.

Ferner ist in obengenanntem Comptoir ganz n e u erschienen:

Gesammelte Reden vermischten I n h a l t s , nebst Leidens-Geschichte Jesu.
Von Alexander Fürsten v. Hoßenlohe. 8. gebunden, Wien, i33o. Prels: t fi.
2Q kr. E. M.


